Schienengeführte, verfahrbare, schalldämmende Trennwand, 

Typ: DORMA MOVEO  –  ComforTronic 
Produktbeschreibung:

Bewegliche schalldämmende und rauchdichte Trennwand aus unabhängig voneinander manuell verfahrbaren Einzelelementen. Aufbau der Elemente in geschlossener Verbundbauweise aus leichten, stabilen Aussenschalen in Sandwich-Technologie mit umlaufender Rahmenkonstruktion und Akustikkern. 
Um ein einwandfreies schalldämmendes und standfestes Abdichten der Elemente zum Boden und zur Deckenschiene zu gewährleisten, müssen alle Elemente per ComforTronic gesteuert werden, d.h. automatisch elektromotorisch nacheinander ein- bzw. ausfahren.
Um eine dauerhafte Funktionalität der Trennwand (Elementverbindung und Schalldämmung) sicherzustellen, ist eine selbsttragende verwindungssteife Konstruktion nachzuweisen. Die Profile sind zur Erreichung einer geringen Körperschallübertragung in komplett umlaufenden elastischen Profilen akustisch zu entkoppeln.

Um die statisch tragenden Bauteile gegen Durchbiegung bedarfsgerecht und somit wirtschaftlich zu dimensionieren, darf bei einer Schalldämmung von Rw 55 dB das Flächengewicht des Elementes 40 kg/qm, bei 49/50 dB 30kg/qm, bei 42/43 dB 22 kg/qm und bei 38 dB 16 kg/qm nicht überschreiten. Konstruktionen mit höheren Gewichten sind daher auszuschließen. 
Die Elementdicke darf 100 mm nicht überschreiten. Der Farbton der ausfahrbaren Doppelkammer-Dichtungen ist in schwarz auszuführen.

Die Schalldämmung muß den Anforderungen der Nutzung des Bauvorhabens entsprechen.
Funktionsbeschreibung:

Funktion der automatischen Elementverriegelung

Um einen schnellen Auf- und Abbau der Trennwandanlage zu gewährleisten, müssen die horizontalen Abdichtungen (Dichtleisten) der einzelnen Elemente und  das Teleskopelement mittels ComforTronic automatisch aus- bzw. einfahren. Die Verschlußzeit des einzelnen Elementes (Dichtleisten) darf 7 Sekunden pro Element nicht überschreiten. Die Stromzuführung muss von Element zu Element über stirnseitige Kontakte hergestellt werden. Die elektrische Einspeisung der Anlage erfolgt über ein steckerfertiges  Netzgerät. Die Ausfahrmechanik wird über einen zentralen Schalter gesteuert. Um eine Funktion auch bei einer eventuellen Störung zu gewährleisten, ist eine mechanische Notentriegelung für alle Elemente vorzusehen.
Die gesamten Funktionen der Trennwand werden durch einen Microprozessor überwacht und sind mit einer TÜV Bauart-Prüfung zu belegen (TÜV-GS geprüfte Sicherheit). 

 
Die Elemente müssen oben und unten bewegliche, federnd gelagerte Doppelkammer-dichtungen aufweisen, die gegen Fußboden und Deckenschiene gepreßt werden und selbsttätig Fußbodenunebenheiten durch permanenten Federdruck ausgleichen. Um eine optimale vertikale Abdichtung zwischen den ausgefahrenen Dichtleisten zu gewährleisten, sind flächenbündige Dichtleisten-Endstücke aus Polyurethan-Formteilen einzusetzen. Das Material der Dichtleisten ist hochfestes Aluminium, vorgerichtet für höchste Anforderungen an Akustik und Standfestigkeit. Um auftretende bauseitige Toleranzen im Boden- und Deckenbereich aufzufangen zu können, muss der Ausfahrhub der Dichtleisten oben und unten bis zu je 30 mm betragen. Schleifgummidichtungen sind auszuschließen.  


Elementverbindung

Form- und kraftschlüssige, ineinander-tauchende Aluminiumprofile. Durch die Konstruktion der konvex/konkaven Profile ist eine widerstandslose Kopplung der Elemente gewährleistet. Im Elementstoß sind zusätzliche flexible Dichtungen vorhanden.

Schließelement 

Das jeweils abschließende Element der Trennwand ist als Teleskop-Ausgleichs-Element  auszubilden. Das Ausgleichsteil ist aus dem gleichen Material wie die Trennwand  auszuführen. 



Durchgangstürelemente


Durchgangstür- bzw. Doppeldurchgangstürelemente sind mit einem integrierten umlaufenden selbsttragenden Portalrahmen spannungsfrei auszuführen. Die seitlichen Holme beinhalten einen Druckbalken, der einen Formschluss zum Boden gewährleistet. Die Standfestigkeit der Türholme wird durch Arretierungsnocken, die in flächenbündig eingelassene Bodenhülsen greifen, sicher gestellt. Das Türblatt ist mit einem Rahmen und einer automatischen Dichtleiste auszustatten. Die sich gegen Decke (Dichtleiste) und Boden (Dichtfüße in den Türholmen) flexibel anpressenden Dichtungselemente sollen elektromotorisch gesteuert sein. Zusätzliche Erfordernisse zur standfesten Verriegelung bzw. zum elektromotorischen Verfahren der Tür sind nicht zulässig.

Bei Doppeldurchgangstüren ist ein Türflügel als Gehflügel und ein Türflügel als Standflügel mit Notentriegelungsfunktion auszuführen.

Elementaufhängung, Schienensystem, Parkierung

Jedes Element ist an 1 oder 2 Punkten in eine Aluminiumdeckenlaufschiene zu hängen und mittels Kugellager-Mehrfach-Rollenwagen zu verfahren. Die Rollenwagen sind mit horizontalen Kugellagern im stoßgedämpften Rollenbolzen am Element zu befestigen. Konstruktionen aus Kugel- oder Gleitscheiben sind aufgrund der hohen Verschleißwerte auszuschließen. 

Die Elemente sind höhenjustierbar auszuführen, ohne Öffnen der Decke oder des Elementes, um eine eventuelle geringfügige bauseitige Deckensenkung auszugleichen. 


Um ein leichtgängiges und geräuscharmes Verfahren der Elemente zu gewährleisten, ist eine Aluminium-Laufschiene einzusetzen. Zusätzliche Schienenverkleidungen sind nicht erforderlich. Mit dieser Schienenkonstruktion müssen alle rechtwinkeligen und zwangsgeführten Parkierungsvarianten realisiert werden.

Um eine einwandfreie Funktion der Trennwand zu gewährleisten, sind folgende Kriterien einzuhalten: Durch eine problemlose Höhenverstellung müssen nachfolgende bauseitige Deckensenkungen aufgefangen werden. Die Laufschienenanlagen sind bis zum tragenden Gewerk mittels vom Bieter mitzuliefernden, verstellbaren Stahlabhängekonstruktionen an bauseitigen, statisch tragenden Bauteilen (z.B. Stahlkonstruktionen, Beton etc.) zu befestigen. Starre, nicht verstellbare Abhängekonstruktionen sind unzulässig.

Die verwendeten Materialien sind mit einem Korrosionsschutz auszuführen.

Bei den anzubietenden Trennwandanlagen sind die Laufschienenkonstruktionen sowie die Abhängungen als "einfache Stahlbauten" im Sinne der DIN 18800-7 (s. auch VOB, Teil C, DIN 18335) auszuführen. Nach der Landesbauordnung hat der Bieter den kleinen Eignungsnachweis (DIN 18800-7 - Nachweis der Befähigung zum Schweißen von einfachen Stahlbauten mit vorwiegend ruhender Belastung) zu erbringen.


Über den Laufschienenanlagen wird eine vom Bieter mitzuliefernde Abschottung in zweischaliger (bis Rw = 47 dB) bzw. vierschaliger (Rw = 48 dB bis Rw = 55 dB)  Ausführung montiert, welche dem geforderten Schalldämm-Maß der Trennwände entspricht. Schallnebenwege, die durch Lüftungskanäle, Durchbrüche o. ä. entstehen und die Abschottungsachse der Trennwand queren, sind bauseitig entsprechend des erforderlichen Schalldämm-Maßes der Trennwand abzuschotten und nicht Bestandteil der Ausschreibung. 
Die Abschottung ist sauber und fugendicht an die Laufschiene sowie an den angrenzenden Bauteilen (Rohdecke und Wand) anzuarbeiten. Anarbeitung der Abschottung an quer verlaufende Versorgungsleitungen (wie Kabelschächte, Heizungs-, Lüftungs-, Klimainstallationen o.ä.) sind im Stundennachweis abzurechnen und nicht Bestandteil der Ausschreibung.  Die Hohlräume zwischen der Abschottung sind mit rieselfreier Mineralwolle auszufüllen. Die Anschlüsse zur Decke müssen dauerelastisch abgespritzt werden. Vorgenannte Unterkonstruktionen und Abschottungen sind in die Einheitspreise einzurechnen. 



Für die Schalldämmung der beweglichen Trennwand ist nach DIN EN 20 140-3: 1995 ein gültiges Prüfzeugnis nachzuweisen. 
Die Messung ist nach DIN EN ISO 140-1: 1998  durchzuführen und nachzuweisen. Die Berechnung des bewerteten Schalldämm-Maßes und der Spektrum-Anpassungswerte erfolgte nach DIN EN ISO 717-1: 1997.


Für die bewegliche Trennwand muss die Prüfung der Ballwurf-Sicherheit nach DIN 18032 Teil 3 Ausgabe 1997 durch eine Prüfbescheinigung nachgewiesen werden.
Für die Rauchdichtigkeit der beweglichen Trennwand hat in Anlehnung an DIN EN 1634-3 ein gültiger Nachweis zu erfolgen.
Für die Geräte und Produktsicherheit gemäß GPSG § 7 (1) der beweglichen Trennwand hat in Anlehnung an DIN EN 60335-1 und DIN 18032-3 ein gültiger Nachweis zu erfolgen. Eine gültige TÜV GS Prüfung ist nachzuweisen.
Allgemeines: Qualitätsmanagement, ISO-Zertifikat
Der Hersteller der Trennwandanlage muß ein Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001 eingeführt haben und zertifziert sein. Dies ist durch ein entsprechendes Zeugnis nachzuweisen.

Pos. 1
Anzahl:

- Trennwandanlage wie vor beschrieben =……… Stck.

Abmessungen:

- Lichte Breite =……… mm

- Lichte Höhe =……… mm 

- Abhängungshöhe =
……… mm

- Gewicht Trennwand/m² =……… kg

- Elementdicke =……… mm

Deckplattenausführung / Profiltypenausführung:

(  ) Typ K (Deckplattenausführung mit sichtbare Oberflächenkante)
(  ) Typ U (Deckplattenausführung mit schützende Umfassungskante)

(  ) Ausführung der Deckplatten in B1 (schwer entflammbar), nach DIN 4102-B1

Elemente:

- Bestehend aus: =……… Stck. Einzelelemente gesamt:

davon:

- Vollelemente (VE) =
……… Stck.

(  ) Teleskopelement (TE) =……… Stck.

(  ) Ausfahrbarer Wandanschluss (AWA) = ………… Stck.

(  ) Festangeschlagene Durchgangstür (FT) =………… Stck

- verfahrbare Durchgangstür (DT) = 
………… Stck.

- verfahrbare doppelflügelige Durchgangstür (DTZ) =……… Stck.



- Eckelemente (EE) =
………… Stck.

Oberfläche:

Design Collection:

[  ] Furnier: Holzart …….….......................

[  ] Metalldekore:

     (  ) Aluminium

     (  ) Edelstahl

[  ] Lackiert nach RAL: Farbe….………

Classic Collection:

[  ] Laminat: Hüppe Collection/Auswahl: ………
Functional Collection:

[  ] Projektionsoberfläche: ………
[  ] Projektionsoberfläche magnethaftend:…………...

[  ] Magnethaftende/Beschreibbare Oberfläche: ..........

Schalldämmforderung:

(  ) 38 dB mit Prüfzeugnis

(  ) 42/43 dB mit Prüfzeugnis

(  ) 49/50 dB mit Prüfzeugnis 




(  ) 55 dB mit Prüfzeugnis

Elementdicke:






   100
mm

[  ] einseitig derTrennwand

[  ] beidseitig der Trennwand

Parkierung:

- Grundriss lt. anliegender Skizze

Elementaufhängung:
(  ) Einpunkt-Aufhängung, nur möglich mit 90°-Parkierung und gewichts-/ höhenabhängig
(  ) Zweipunkt-Aufhängung

Laufschienensystem:

(  ) R-Schiene aus Aluminium, rechtwinkelige Abzweigungen mit L-, T- und X-Stücken - bis 500 kg

(  ) K-Schiene aus Aluminium, codierte zwangsgeführte Schiene mit Kurven und Weichen - bis 250 kg


Hersteller: DORMA Hüppe 

Typ: DORMA MOVEO oder gleichwertig


Der Einheitspreis versteht sich einschließ- 






lich Lieferung und betriebsfertiger Montage         E.P.

